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I ALLGEMEINES

Art. I Begriffe

Dieses Reglement legt die zum Schutz des Grundwossers und der Quellwosserfossung
erforderlichen Nutzungsbeschrönkungen, sowie die zu treffenden Mossnohmen fest,

Die Grundwosserschutzzone wird unterteilt in

-) Fossungsbereich Zone Sl
-+ engere Schu2one Zone 52
--) weitere Schu2one Zone 53

Der Fossun gsbereichdient dem unmittelboren Schutz der Quellwosserfossung,

Mit der engeren Schufzzone soll die Fossung vor schödlichen Einflüssen und boulichen
Eingriffen geschutzt werden,

Die weifere Schutzzone ist eine Pufferzone im Übergong zum onschliessenden Gewösser-
schutzbereich; hier werden Nutzungsbeschrönkung-en ünd Mossnohmen zur ollgemäin.n
Gefohrenobwehr erlossen.

Die Grundwosserschulzzone um die Quellwosserfossung bildet eine Zone S im Sinne der
Gewösserschutzverordnung vom 28. oktober r99B (sR 814,201, GSchV),

Atl. 2 Geselzliche Grundlogen

Bundesg-esetzüber den Schutz der Gewösser vom 24, Jqnuor l99l (Gewösserschutz-
gesetz, SR 814.20, GSchG)

Gewösserschutzverordnung vom 28. oktober l9g8 (sR g14,201, GSch\)

Kontonole VerordnlJng_zum Bundesgesetz über den Schutz der Gewösser vom .19, 
April

2000 (SRSZ 712,110, KVzGSchG)

Y9tfu.glyglqrqlylg_ryr {olfgnolen Verordnung zum Gewösserschutzgesetz vom 3, Juti
2001 (SRSZ 712.111, GSchG-V!)

Y"lql9rylg^yqglden Schutz der Gewösser vor wossergeföhrdenden Ftüssigkeiten vom
L Juli 1998 (SR 814.202, VWF)

Wegleitung Grundwosserschutz, Bundesomt für Umwelt, Wold und Lqndschoft (BUWAL),
2AO4

Chemikolien-Risikoreduktions-Verordnung vom lB, Moi 2OO5 (SR Bl4,Bt, ChemRRV)

Pflonzenschutzmiffelverordnung vom I B. Moi 2005 (sR 9.l6..l61. psMV)

Wegleitung für den Gewösserschutz in der Londwirtschofl, Juli 1994 (Bereich Hofdünger)

Bundesgeselz über den Wold vom 4, Oktober 1991 (WoG), Art, lg

Verordnung über den wold vom 30, November 1992 OVo\), Ar1,25,26,27

Verordnung Y.qqr die Foch.bewilli.glng IVt 9je Verwendung von Pflonzenbehondtungs-
mitteln in derWotdwirtschoftvom t7. Mbi t99l C/FB\ i)

YgtglO.q,qq yP-gt..oi" Fochbewilligung für die Verwendung von Holzschutzmittetn vom
17, Moi l99l (VFBH)
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Art. 3 Hydrogeologische Grundlogen/Geltungsbereich

Grundloge fÜr diese Schutzzone bildet der hydrogeologische Bericht vom 3.l, Oktober
2002, verfasst durch Dr, A. J. Zingg, Büro für HyOrogeälogidund Geotechnik, g645..lono, - -

Der Geltu.ngsb^ereich des Reglementes und die Ausdehnung der Schutzzonen
sich ous dem Schutzzonenplon im Mossstob l: 2'500 erstellt d-urch Dr. Ä. J, Zingg
Hydrogeologie^und Geotechnik, 8645 Jono mit Dotum vom 3.l. Oktober 2}di,
1, September 2005.

Dos Schu2onenreglement und der Schu2onenplon bilden zusommen eine Einheit.

Die Bestimmungen dieses Schutzzonenregtements beziehen sich ouf die heutige Nutzung
gemöss Zonenplon vom 26, September t gg3 (ieilzonenrevision : I 0. JuÄi 200.|i. 

s - ' '-'--' 'v

ergeben
. Büro für
revidiert

I

I Art. 4 Weitere gesefzliche Bestimmungen

Art.4.l. Weitere Vorschrifi'en des Bou- und plonu
Heimotschutzes sowie die übrigen Be
gesetzes bleiben vorbeholfen,

ngsrechtes, des Umwelt-, Notur- und
stimmungen des Gewösserschutz-

Art.4.2 Dqs Schutzzonenreglement mit Schutzzonenplon konn ouf der Bezirkskqnzlei
Einsiedeln und bei der wosserversorgung (wvc Bennou) eingesehen *eroen,

I

i

t

I

t

t

I

t

t_
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Art.5. Weitere Schutzzone, Zone 53

ln der weiteren Schutzzone gelten folgende Nukungsbeschrönkungen:

Art. 5.1. Bouten und Anlogen

o) Allgemein

Dos Erstellen von Bouten und Anlogen, in oder ouf denen wossergeföhrdende Stoffe
erzeugt, verwendet, umgeschlogen, befördert oder gelogeri werden, ist
vorbehöltlich Art.5,l lit, blcldle verboten, Allföllige londwirtschofiliche Siedlungen
sind noch Moglichkeit ousserholb dieser Zone zu reolisieren. Bouten bedürfen elner
Bewilligung des Amtes für Umweltschutz.

Bouliche Eingriffe unterholb des höchsten Grundwosserspiegels bzw, im Bereich der
wosserführenden Schichten sind nicht zugelossen.

b) Kqnqlisotion / Versickerung

Schmutzwqsserleitungen inklusive Housonschlüsse und Schöchte müssen dicht
erstellt und so ousgefuhrt werden, doss spötere Dichtigkeitskontrollen möglich sind.
Sie hoben den in der SIA Norm 

.l90 
umschriebenen Dichtigkeitsonforderüngen für

die Zone S zu genügen, Sömtliche Schmutzwosserleitungen sind olle 5 Johre quf ihre
Dichtigkeit zu prüfen: Neuonlogen erstmols vor lnbetriebnohme, bestehende
Anlogen erstmols noch lnkrofttreten dieses Reglementes,

Bestehende Jouche- und Klörgruben, Mistplotten sowie Grünfuttersilos sind olle S
Johre zu enfleeren und ouf ihren boulichen Zustond hin zu überprüfen, Erdverlegte
Schmutzwosser-/Joucheleitungen sind olle 5 Johre einer Dichtigkeitskontrolle-zu
unterziehen (1,5 focher Betriebsdruck), Allföllige Schöden sind umgehend zu
sonieren,

Sickerleitungen von Bouten dürfen nur über dem höchsten Grundwosserstond
erstellt werden.

Dos Versickern von Abwössern sowie dos Erstellen von Bou- und Zelilogerlotrinen mit
Sickergruben sind verboten,

Dos Versickern von Dochwosser dorf nur flöchig oder über eine humusierte Mulde
erfolgen.

c) Strossen

Dos Erstellen neuer Strossen ist erloubt. Die Deckschichten der wosserführenden
Horizonte dürfen nicht verleizt werden. Bei der Erstellung neuer Strossenobschnitie,
die dem Verkehr mit wossergeföhrdenden Stoffen dienen, ist eine dichte, vom
Sickerl eitu n gssystem unobhön gige strossenentwösserung zu erstel len.

Bestehende Strossen sind bei nöchster Gelegenheii (Ausbou, Sonierung) entsprech-
end onzupossen,

I

I
I

{
I
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i
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I
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I

I
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Wqld-, Güterslrossen und Mqschinenwege

Fur Wold-, GÜterstrossen und Moschinenwege entfollen diese Mossnohmen. Es muss
jedoch ousgeschlossen werden, doss innerholb der Schutzzone dqs Strossenwosser
punktuell versickern konn,

Der Einsotz von Unkroutvertilgungsmitteln im Strossenbereich und die Anwendung
von Lockbitumen sind verboten,

Die Verwendung von Kehrichtschlocke und recycliertem Bouschutimoterlol ist
verboten,

d) Porkplötze

PorkplÖtze. und Gorogenvorplötze mit Wosseronschluss sind mit dichtem Belog,
Rondbordüren und Wosserobleitung zu versehen.

Bei Porkplötzen und Gorogenvorplötzen ohne Wosseronschluss und ousschliesslich
privoter Benützung sind keine besonderen Mqssnohmen erforderlich,

e) Wqssergeföhrdende Stoffe

Dos Logern. und Umschlogen von wossergeföhrdenden Stoffen ist grundsötzlich
verboten. FÜr Ausnohmen.(Heizöl) gelten die Bestimmungen der eidg, Verordnung
über den Schutz der Gewösser vor wossergeföhrdenden Flüssigkeiten (VWF) vom I
Juli l99B (Art.29)

FÜr dos Errichten und Betreiben sömtlicher Anlogen ist eine Bewilligung des Amtes für
Umweltschutz erforderlich.

f) Abstellplötze

Dos Abstellen von nicht verkehrstoug.]ichen Fohrzeugen und nicht betriebstüchtigen
Moschinen, die wossergeföhrdende Stoffe entholten, ist untersogt,

g) Moteriolentnohmen, Gelöndeverönderungen, Deponien, Ablogerungen

Jeglicher Abbou von Kies, Sond sowie onderem onstehendem Bodenmoteriol ist
verboten (Ausnohme: Aushub zugelossener Bouten und Anlogen),

Es dürfen keine Gelöndeverönderungen vorgenommen werden, bei denen die
Deckschicht beseitigt oder wesentlich vermindert wird.

Dos Errichten und Betreiben von Deponien oller Art, dos Ablogern von Abföllen
sowie dos Logern von wosserlöslichen Stoffen ist verboten,

4r1.5.2. Bewirtschoftung

o) Wold

Die forstwirischoftliche Nutzung ist unter Vorbeholt von ArL 25, 26 + 27 der
Woldverordnung (WoV) nicht eingeschrönkt.

Einschrönkungen bezuglich Pflonzenschutz und Düngung siehe Art, 5.3 Abs, o) und
b),
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b) Londwirtschqft

Die londwirtschoftliche Nutzung, wie Groswlrtschoft, weidegong, Acker- und
Obsibou sowie die mit der londwirtschoftlichen Nutzung vergleichboren Kulturen sind
zugelossen,

Bei einer ockerboulichen Nutzung ist die Fruchtfolge so zu
Brocheonteil zeitlich ouf ein Minimum reduziert wird. Für die
grundsö2lich eine Begrünung onzustreben,

gestolten, doss der
Ueberwinterung ist

t'

I

Folgende Bodennutzungen sind untersogl:

- Dos Erstellen von Kompostmieten ouf unbefestigten Boden, sofern dies den
Kleinbedorf übersteigt,

- EinschrÖnkungen bezüglich Pflonzenschutz und Düngung siehe Art. 5,3 Abs, o)
und b),

- Die Zwischenlogerung von Mist (Mieten) ouf dem Felde,

4rt.5.3. VerwendungumwellgeföhrdenderSloffe

o) Pflonzen- und Holzschutzmittel

Londwirtschqft:

Als Pflonzenschutzmittel gelten Erzeugnisse und Gegenstönde, die Pflonzen und ihr
Vermehrungsmoteriol vor Kronkheiten, Schödlingen usw, schützen; Unkroutvertil-
gungsmittel und Regulotoren für die Pflonzenentwicklung.

Der Anwender hot die ouf der Etikette ongegebenen Schutzmossnohmen und die
Gebrouchsonweisung zu befolgen,

Der Einsotz von Pflonzenschutzmitteln richtet sich noch der Pflonzenschutzmittetver-
ordnung vom lB, Moi2005 (SR 916.16.|, PSMV),

ln der gonzen Grundwosserschutzzone S (Sl, 52 und 53) ist dqs Logern und Ver-
wenden von Pflonzenschutzmitteln mit dem Piktogromm "grundwossergeföhrdend"
verboten,

Zu beochten sind die im Pflonzenschutzmittel-Verzeichnis der londwirtschoftlichen
Forschungsonstolten oufgefuhrten Beschrönkungen. Die Anwendung von Pflonzen-
schutzmitteln und onderen londwirtschoftlichen Hilfsstoffen mit ousgefrögtem Sicker-
verholten ist verboten. Produkte, die diesem Anwendungsverbot uhtertiegen, hoben
einen entsprechenden Hinweis ouf der Pockung und sind im Pflonzensöhutzmittel-
Vezeichnis mit einem Signet gekennzeichnet,

Wold:

Pflonzen- und Holzschutzmittel sind lnsektizide, Fungizide, Rodentizide,
Wildschqdenverhütungs-mittel, Wundverschlussmittel, Lockstoffe und Mittel zur
Behondlung v_on ges-chlo-genem Holz im Wold, sowie Unkroufuertilgungsmittel und
Regulotoren für die Pflonzenentwicklung,

Pflonzen- und Holzschutzmittel dürfen im Wqld und om Woldrond nur verwendet
werden, wenn sie für die Erholtung des Wqldes unerlösslich sind und nicht durch
Mossnqhmen ersefzt werden können, welche die Umwelt weniger belosten,
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ln ollen Föllen dürfen Pflonzen- und Holzschutzmittel im Wold nur unter Anleitung von
Fochleuten (im Besitz der Fochbewilligung Wold) und bei Vorliegen einer Anwen-
dungsbewilligung im Einzelfoll eingesetzt werden,

b) Dünger

Grundsotz: Als Moss fÜr die Düngung gelten die jeweils oktuellen Richtlinien und
Empfehlungen der entsprechenden eidgenössischen Forschungsonstolten,

Die im Boden vorhondenen Nöhrstoffvorröte sind durch Bodenonqlysen zu erfossen
und bei der Bemessung der Düngergoben mit zu berücksichtigen. lm weiteren sind
die DÜngergoben den Bedurfnissen der Pflonzen und den zu erwortenden Ertrögen
onzupossen.

Für die Düngung gelten folgende Nutzungsbeschrönkungen:

- DosAusbringen gnd Beseitigen von Düngemitteln über dos Moss der pflonzen-
boulichen Bedürfnisse ist verboten.

- Es ist verboten, Jouche ouf wossergesöttigten, gefrorenen oder schneebe-
deckten Boden ouszubringen,

- Wöhrend der Monote November bis Ende Februor dorf grundsötzlich keine
Jouche ousgebrocht werden,

- Hondelsdünger, die Stickstoffe entholten und Jouche dürfen nur verwendet
werden, wenn der Boden bewochsen ist oder unmitlelbor donoch bepflonzt
wird.

- Dos Ausbringen von höuslichem Abwqsser, Rückstönden ous Housklörgruben
und obflusslosen Abwossergruben ist verboten,

lm Wold: ist die Verwendung von Düngern und diesen gleichgestellten Erzeugnissen
verboten. Ausnohmen können gemöss woldverordnung (wov) Art. 2{-21 im
speziellen Foll durch den kontonolen Forstdienst bewilligi werden.

t-
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Art. 6 Engere Schutzzone, Zone 52

ZusÖtzlich zu den in Art. 5 oufgeführten Beschrönkungen gelten in der engeren Schutzzone
folgende Nutzungsbeschrönkungen:

Ad. 6.1 Bouten und Anlogen

o) Allgemein

Dos Erstellen neuer und dos Erweitern bestehender Hoch- und Tiefbouten ist
verbofen,

b) Konolisolion / Versickerung

Schmulzwosserleitungen dürfen nicht durch die engere Schutzzone verlegt werden.

Ausnohmen vom grundsotzlichen Verbot der Durchleitung können vom Amt für
Umweltschutz nur dort bewilligt werden, wo ous geföllstecÄnischen oder onderen
zwingenden Gründen der Zone s2 nicht ousgewichen werden konn.

ln diesen Föllen sind Schutzmossnohmen zu ireffen, die Leckverluste sichtbor
mochen und zurückholten (Doppelrohrsystem),

Entsprechend_e_ DgOPelrohr-Leitungen sind dicht zu erstellen und jöhrlich visuell ouf
ihren Zustond (Dichtigkeit) zu kontrollieren,

Beslehende Schmutzwosserleilungen sind innert Johresfrist noch lnkrofttreten des
Schutzzonenregle-me1.tes, dqnn olle 5 Jqhre ouf die Dichtigkeit hin zu kontrollieren
(Anforderungen.SlA Norm 190), Defekte Leitungen sind dlrch neue poppeföÄi-
leitungen zu ersetzen,

c) Strossen

Dos Erstellen neuer Strossen ist untersogt.

Wold-, Güterstrossen und Moschinenwege

Der Bou von Wold- und Güterstrossen sowie Moschinenwegen ist im Grundsotz
untersogt, ln begründeten Ausnohmeföllen konn von der kdntonolen Gewösser-
schutzfochstelle (Af U) eine Ausnohmebewillig ung erteilt werden,

Die Bewilligung konn erteilt werden, wenn der Nochweis erbrocht wird, dcss keine
Beeintröchtigung des Grundwossers und der Wosserfossung zu befurchten isi,

d) Wossergeföhrdende Stoffe

Jegliches Lqg.j.n, Umschlogen oder Verwenden von festen, flüssigen oder
gosförmigen Stoffen, die geeignet sind, dos Wosser zu verunreinigen, isi veiboten,

e) Abstellplötze

cller Art sind verbotenl

{

i
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Art.6.2. Bewirtschoftung

o) Londwirtschoft

Die londwirtschoftliche Nutzung, wie Groswirtschoft, Weidegong sowie die mit der
londwirtschoftlichen Nutzung vergleichboren Kulturen sind zugeloisen,

f) Holzlogerplölze

Dos Erstellen neuer Holzlogerplötze, fur welche Terroinverönderungen vorgenom-
men werden müssen, ist verboten.

g) Moteriolentnohmen, Gelöndeverönderungen, Deponien, Ablogerungen

jeglicher Art sind verboten,

b) Wold

Dos Verfqhren für die Zweckentfremdung von Woldoreol (Rodung) richtet sich noch
9er Woldgesetzgebung, Bei der lnteressenobwögung Im Rohmen des
Rodungsbewilligungsverfohrens sind die Anliegen des Amtes für Umweltschutz
bezuglich Grundwosserschutz ongemessen zu beiücksichtigen,

Auf dos Anlegen neuer forstlicher Pflonzgörten ist zu verzichten. ln jedem Foll ist die
Gewössersch utzfochstelle onzuhören.

r
t

c) Gorfenbou

Kleingörien sind nur in Ausnohmeföllen zulössig; dqs Amt für Umweltschutz konn noch
Prüfung des Einzelfolles Ausnohmen bewilligen,

Eine intensive gemüsebouliche Nutzung ist nicht zugelossen.

d) Weidebetrieb

Dqs Erstellen und Betreiben von Weidetrönken ist verboten.

Durch geeignete Mossnohmen sowie durch die Douer der Beweidung muss vermie-
den werden, doss lokol oder grossflöchig die Grosnorbe zerstört wird. -

4rt.6.3. Verwendungumweltgeföhrdenderstoffe

o) Pflonzen- und Holzschutzmiltel

Londwirtschqft

Pflonzenschutzmitfel, die ouf Grund ihrer Mobilitöt und Abboubqrkeit in eine
Trinkwosserfossung gelongen können, dürfen in der Zone 52 nicht verwendet
werden, wenn die Bewilligungsbehörde für Pflqnzenschutzmittel eine entsprechende
Aufloge verfügt hot,
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Wold

ln der Grundwosserschutzzone 52 ist der Einsotz von folgenden Mitteln im Wold
ousnohmslos verboten:

U nkro ufuertilgungsmittel
Behondlung von geschlogenem Holz mit Pflonzen- und Holzschukmitteln
Pflonzen- und Holzschutzmittel und Regulotoren in Forstgörten

b) Dünger

Als Dunger können Stollmist, Hqndelsdünger, Reifekompost und Gründüngung
eingesetzt werden.

Jquche:

Flüssige Hofdünger dürfen in der Zone 52 nicht verwendet werden.

Stollmist:

- Jöhrlich dürfen nicht mehr ols zwei Goben d 20 Tonnen je Hektore
ousgebrocht werden,

- Der Stollmist ist gleichmössig zu verteilen und gut zu verkleinern,

Wold:

- Die Verwendung von Düngern und diesen gleichgestellten Eaeugnissen sind
im Wold verboten.

Ar1.6.4. WildfütterungsstellenimWqld

Neue Wildfutterungsstellen dürfen in der Zone 52 nicht erstellt werden. Bestehende
Wildfütterungsstellen sind innert 5 Johren oufzuheben,

- Dqs Erstellen von Bouten und Anlogen, welche nicht der Wosserversorgung dienen.

- Dos Logern von Moteriol,

- Verwendung von Dünger, Pflonzen- und Holzschutzmitteln

- Verletzungen des Woldbodens sind zu vermeiden.

Atl.7 Fossungsbereich, Zone Sl

Zusölzlich zu den in Art.5 qnd 6 oufgefühfen Beschrönkungen gelten im Fossungsbereich
folgende Nulzungsbeschrän kungen:

Ausser Wold ist jede Nutzung untersogt, insbesondere:
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lll Spezielle Mqssnohmen

Art. I Schulz des Fossungsbereiches

Der Fossungsbereich ist im Gelönde deutlich zu morkieren,

Ad. 9 Mossnqhmen zur Beseiligung vorhondener Konfliklpunkte

Der sich in der Zone 53 befindliche Zuleitungsschocht für Jouche (im SZ-Plon mil Zuleitung
bezeichnet) ist mit dichtem Boden zu versehen. Es ist sicherzustellen, doss sowohl Schocht,
ols ouch Zuleitung qbsolut dicht sind,

Dos gleiche gilt fur die Abwossergrube des Houses Kolin, Diese sowie die sich in der Tone
53 befindliche Ableitung sind dicht zu gestolten und periodisch ouf ihren Zustond zu
überprüfen, Schodholie Stellen sind umgehend zu sonieren.

Die sich in der Zone 52 befindliche Weidetrönke ist in die Zone 53 zu versefzen,

Art. l0 BestondesoufnohmeundKontrollebestehenderAbwqsseronlogen

lnnert Johresfrist noch lnkrofttreten der Schutzzonen sind sömtliche Abwosseronlogen,
Konolisotionen (inkl, Housonschlüsse), Jouchegruben und Mistplotten zu Losten der
Anlogeeigentümer ouf ihren Zustond (Dichtigkeit) hin zu kontrollieren, Allföllige Möngel sind
durch den Eigentümer umgehend zu beheben,

Lösst sich bei Schmutzwosserleitungen die geforderte Dichtigkeit mit Sonierungsmoss-
nohmen nicht bewerkstelligen, so sind diese gemöss den Anforderungen dieses Regle-
menfes zu ersetzen,

Art. I I Boulicher Unterholt der Quellfossung

Die Quellfossung, Brunnenstube und Ableitung sind, soweit notwendig, in boulich einwond-
freien Zustond zu versetzen und zu unterholten, Die Brunnenstube hot zudem den Sicher-
heitsvorschriften des SVGW zu entsprechen,

lV Schlussbeslimmungen

Ad. I2 Ausnohmefölle, Auslegung und Aenderung des Reglementes

Für olle im vorliegenden Reglement nicht entholtenen Nutzungsorten werden die not-
wendigen Grundwosserschutzmossnohmen gemöss der "Wegleitung Grundwosserschutz"
(BUWAL, 2004) vom Amt für Umweltschutz verfügt.

ln zwingenden Ausnohmeföllen konn der Bezirksrot Einsiedeln im Einvernehmen mit der
Kontonolen Gewösserschutzfochstelle (Amt für Umweltschutz) und der Wosserversorgung
Erleichterungen für den Vollzug der ongeordneten Mossnohmen und unbedeutende
Abweichungen vom Reglemenf im Sinne der Vorschriften bewilligen,

Art. l3 lnkrofllreten

Der Schutzzonenplon und dos Schutzzonenreglement treten noch der Genehmigung
durch den Regierungsrot in Krofl,
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Art. 14 Anmerkung im Grundbuch

Noch lnkrofttreten der Schutzzonenbestimmungen ist im Grundbuch bei den betreffenden
Pozellen ein Hinweis ouf Schu2onenplon und Schutzzonenreglement onzumerken,

Art. l5 lnformolionspflicht

Die Grundeigentümer der belosteten Porzellen sind verpflichtet, Pochter, Mieter oder
Nutzniesser sowie Unternehmer, die ouf ihren Grundstücken qrbeiten über die
entsprechenden Nutzungsbeschrönkungen der Grundwosserschutzzonen zu informieren.

Art. 16 Vollzug und Ueberwochung

Die unmittelbore Aufsicht und Kontrolle über die Einholtung der im Reglement oufgeführten
Nutzungsbeschrönkungen fur die obenerwöhnte Schulzzone liegt beim Bezirksrot von
Einsiedeln,

Durch entsprechende Vereinborung konn die Kontrollfunktion fur dos gonze
Schutzzonengebiet dem Fossungseigentümer übertrogen werden.

Von Anolysenberichten zur Wosserquolitöt (periodische oder ousserordentliche Kontrollen)
ist dem Amt für Umwelischutz jeweils unoufgefordert eine Kopie zuzustellen,

Ad. l7 Strofbeslimmungen

Zuwiderhondlungen gegen dieses Reglement werden noch den Vorschriften der
Verordnung über den Strofprozess im Konton Schwyz vom 28, August 1974 miI Hofl oder
Busse bis zu 20'000 Fronken gemöss Art, 7l des Bundesgesetzes über den Schutz der
Gewösser vom24, Jonuor l99l bestrofi,
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Anhong I

Allgemeine Bedingungen für die Ausführung von Bquten in Grundwosserschutzzonen (S)

GEWASSERSCHUTZ-MASSNAHMEN WAHREND DER AUSFÜHRUNG VON BAUTEN

Do sich in unmittelborer Nöhe des Bouobjektes eine Trinkwosserfossung befindet, ist bezuglich dem Schutz
des Grundwossers grösste Vorsicht geboten.
Spezielle Anordnungen und Schutzmossnchmen sind in der entsprechenden Verfugung des Amtes für
Umweltschutz oufgefuhrl',
Wöhrend der Ausführung der Bouorbeiten gelten folgende ollgemeine Bedingungen:

- lnstollotionsplötze, Moteriolloger und Monschoflsborocken sind ousserholb der Zone Sl und 52 zu
stotionieren, Ausnohmen sind nur noch Absproche mit dem Amt für Umweltschulz zugelossen.

- Die Boumoschinen sind Abends und Wochenends obseits der Bougrube obzustellen. Dos Reinigen und
Auftonken. sowie Reporieren der Moschinen und Fohrzeuge dorf nur ouf einem geschützten plotz (2.8.
Betonwonne, dichter überdeckter Plotz) und ousserholb der Zone Sl und 52 erfolgen, Es dürfen'nur
einwqndfrei gewortete Mqschinen eingesetzt werden,

- Oelfösser, Konnen usw. mit Treibsioff und Oel sowie ondere wossergeföhrdende Flüssigkeiten (inkl.
Bouchemikolien) sind ousserholb der Zone Sl und 52 in einer Wonne mit .l00 

% Auffongvolumen zu
stellen.

- Auf dem Bouplotz ist eine der gelogerten Oelmenge entsprechende Menge eines Oelbinders bereit
zu holten.

- Anfollendes Abbruchmoteriol und die Bouobfölle der verschiedenen Hondwerker dürfen nicht ols
Auffüllmoteriol in der Bougrube deponiert werden, Fur Bouobfölle ist eine Mulde bereitzusiellen.
Jegliches Entleeren von wossergeföhrdenden Flüssigkeiten in die Bcugrube ist untersogt,

Der Plotz, ouf welchem die Betonmischonloge zu siehen kommt, lst dicht zu gestolten. Die onfollenden
AbwÖsser sind vor dem Ableiten in einen Absetzschocht und onschliessenden Konol mit Kiesfüllung zu
leiten, Je noch Bedorf sind dos Absetzbecken zu leeren, sowie dos Kiesmoteriol im Konol zu ersetzen.

Die Verwendung von Press-Sponplotten ols "verlorene Scholung" ist in der gonzen Zone S verboten.

Die Verwendung geschmierter Spundwönde isi in den Zonen Sl und 52 unzulössig.

Die Logerung von geöltem und geschmierlem Scholungsmoteriol ist in der gonzen Zone S unzulössig.

Der Betrieb ollfölliger Grundwosserholtungen ist ouf die Bedürfnisse der Wossergewinnung
obzustimmen.

Die Anloge von Bculotrinen mit Sickergrube ist in der Zone S unzulössig.

Verunreinigungen im Aushubmoteriol bzw, im Grundwosser sind unverzüglich der betroffenen
Wosserversorgung und dem Amt für Umwelischutz (Tel. 041/ 819 20 35) zu melden (ousserholb der
Arbeitszeit der Kontonspolizei), B_ei oulgeflossenem Oel oder Benzin isl gleichzeitig die regionole
Oelwehr über dle Kontonspolizei Oel, I l7) oufzubieten,

{ - Alle cuf der Boustelle beschöftigten Personen sind insbesondere durch persönliche lnstruktion und
I durch Anschlog ouf diese Vorschriflen oufmerksom zu mochen.
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